
Zentrale Revisionskommission

leitungen der Partei über Aus­
schlüsse aus der Partei und über 
andere Parteistrafen; sie kon­
trolliert die Tätigkeit der Be­
zirks- und Kreisparteikontroll- 
kommissionen. Die Beschlüsse 
der ZPKK müssen vom ZK be­
stätigt werden.

Zentrale Revisionskommission der
SED (ZRK): auf dem Parteitag 
entsprechend der vom Parteitag 
festgelegten Zahl von Mitgliedern 
und Kandidaten gewähltes Kon­
trollorgan. Revisionskommissio­
nen bestehen mit der gleichen 
Aufgabenstellung in ihrem Be­
reich bei den Bezirks-, Stadt- und 
Kreisleitungen der Partei. Sie 
werden von den Delegiertenkon­
ferenzen gewählt. Die Revisions­
kommissionen prüfen regelmäßig 
die Schnelligkeit und Richtigkeit 
der Erledigung der Angelegen­
heiten durch die Parteiorgane und 
das Funktionieren des Partei­
apparates (z. B. Bearbeitung von 
Beschwerden und Anträgen, recht­
zeitige Beantwortung der Anfra­
gen von leitenden Parteiorganen 
und aus der Bevölkerung); die 
Kasse und die Betriebe der Par­
tei; sie unterstützen die Kontroll­
organe bestimmter gesellschaft­
licher Organisationen bei der Er­
füllung ihrer Aufgaben. Der Vor­
sitzende der ZRK nimmt an den 
Sitzungen des Zentralkomitees 
mit beratender Stimme teil.

Zentrale Vertragsorganisation
(Central Treaty Organization; 
Abk.: CENTO): die 1959 in Lon­
don geschaffene Nachfolgeorgani­
sation für den aggressiven Bag­
dad-Pakt, der Anfang 1959 u. a. 
infolge des offiziellen Austritts 
Iraks, des einzigen arabischen 
Mitgliedstaats, zusammenbrach. 
Nachdem einige Projekte, die 
Länder des Nahen und Mittleren 
Ostens in einen imperialistischen 
Militärpakt zu zwingen, geschei-
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tert waren, wurde am 24. 2. 1955 
in Bagdad ein Militärpakt zwi­
schen Irak und der Türkei - der 
Bagdad-Pakt - unterzeichnet. 
Ihm schlossen sich im selben Jahr 
Großbritannien, Pakistan und 
Iran an. Die USA hielten sich im 
Hintergrund und nahmen nur als 
„Beobachter" an den Tagungen 
des Paktes teil. Sie waren jedoch 
Mitglied aller wichtigen Aus­
schüsse dieses Militärblocks. Der 
Bagdad-Pakt war von seinen 
Initiatoren - den USA und Groß­
britannien - als Filiale des 
Nordatlantikpaktes und als 
Bindeglied zwischen der NATO 
und dem ->- Südostasienpakt ge­
dacht. Die wichtigsten Ziele des 
Bagdad-Paktes waren: Schaffung 
eines militärischen Aufmarsch­
gebiets und Nutzung des militäri­
schen Potentials der Mitglieds­
länder für die Durchführung mili­
tärischer Provokationen sowie die 
Vorbereitung eines Kriegs gegen 
die UdSSR und andere sozialisti­
sche Staaten; Kampf gegen die 
nationale Befreiungsbewegung 
und die um ihre politische und 
ökonomische Unabhängigkeit rin­
genden Länder des Nahen und 
Mittleren Ostens; Schutz der In­
teressen der kapitalistischen Mo­
nopole (vor allem der Erdöl- 
monopole). Diese Zielstellung 
wurde von der CENTO vollinhalt­
lich übernommen. In den Ländern 
des Nahen und Mittleren Ostens, 
bes. in den arabischen Staaten, 
wurde ein ständiger Kampf ge­
gen den Bagdad-Pakt und dessen 
Nachfolger, die CENTO, geführt. 
Zur Verhinderung eines völligen 
Auseinanderfallens des Paktes 
schlossen die USA zweiseitige Mi­
litärabkommen mit Iran, der Tür­
kei und Pakistan ab. Höchstes 
Organ der CENTO ist der Stän­
dige Rat der Außenminister der 
Mitgliedstaaten mit Sitz in An­
kara (Türkei). Generalsekretär: 
A. A. Khalatbary (Iran).


